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Taubblind & AKTIV 

Machen Sie sich ein Bild!



Taubblind und doch aktiv in  
unserer Gesellschaft! 

Nur so kann Inklusion entstehen!
Mit einigen Bildern stellen wir neue 
Selbsthilfegruppen vor und geben eine 
Idee von den vielfältigen Aktivitäten.

Die Selbsthilfegruppen Taubblind AKTIV

Treffen der Selbsthilfegruppe Hör-Seh-
behinderter Bielefeld (Bilder 1,2)

Jeden Monat findet Erfahrungsaustausch 
und der Lormtreff statt, bei dem das taub-
blindenspezifische Tastalphabet eingeübt 
wird. 

Sport und Bewegung! (Bilder 3,4)

Das Nachlassen beider Fernsinne führt 
zum Rückzug. Immer weniger traut man 
sich, alleine rausgehen, walken, joggen 
oder liebgewonnene Hobbys fallen weg:  
„Das geht doch nicht mehr!“ Am Ende 
steht Passivität. 
Gemeinsam aktiv sein, sich ausprobie-
ren, Fähigkeiten neu entdecken, Lebens-
mut und Lebensfreude gewinnen, darum 
geht es im Projekt. Und tatsächlich, vieles 
ist möglich, nur eben anders. 

Kreativität und Technik sind gefragt!
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Usher-/ taubblinde Jugend NRW
 
Geht nicht gibt´s nicht

Trampolin springen, Hip-Hop-Tanz (7), 
Radtouren mit Tandems, Bowling, Yoga, 
Klettern oder Bouldern (6) ...
                  ... vieles wird ausprobiert. 

Vorträge, Picknicks (5) und Stadtexkur-
sionen, Erfahrungsaustausch, Aktionsta-
ge und Feiern sorgen für ein vielseitiges 
Programm. Alles will organisiert und gut 
vorbereitet sein. Eine Homepage gehört 
auch dazu. Es lohnt sich, dort mal reinzu-
schauen:

http://www.usher-jugend.de7

6

5



Selbsthilfegruppentreffen des Landes-
verbandes der Taubblinden NRW e.V
(Bilder 8,9)

Bei den monatlichen Selbsthilfegruppen-
treffen haben Taubblinde die Möglichkeit 
sich zu informieren und auszutauschen. 
Für viele oftmals die einzige Möglichkeit,   
wertvolle Informationen zu erhalten.

„Hilfsmitteltreffs“ (Bilder 10,11)

Technik ist wichtig, ganz besonders für 
Kommunikation und Informationsversor-
gung. Auf regelmäßigen Hilfsmitteltreffen 
werden unterschiedliche Techniken vor-
gestellt und erklärt. Dies geschieht mit Ex-
perten in eigener Sache, Betroffene schu-
len Betroffene (Peer-to-Peer Beratung). 
Ergänzt wird dies durch die Expertise von 
Hilfsmittelherstellern oder Anbietern von 
Hilfsmittelschulungen.
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Erfahrungsaustausch von Gruppenlei-
ter-/innen im Bereich Taubblindheit / 
Hörsehbehinderung (Bilder 12,13)
Zur Stärkung aller Gruppenleiter im Be-
reich Taubblindheit/Hörsehbehinderung 
fand im Dezember 2015 der erste ge-
meinsame Erfahrungsaustausch statt. 
Neben dem gegenseitigen Kennenlernen 
war ein Themenschwerpunkt, sich mit der 
Rolle und den Aufgaben eines Gruppen-
leiters auseinanderzusetzen. 

Durchführung von Informationsveran-
staltungen/ Öffentlichkeitsarbeit  
(Bilder 14,15 und Titelbild)
Unterstützt durch Taubblindenassistenz 
und Dolmetscher informieren Taubblinde 
ihr Umfeld über das Leben mit Taubblind-
heit.

Bei allen Veranstaltungen werden Betrof-
fene sowohl zur Vorstellung als auch zur 
Entwicklung von Strategien zur Bewälti-
gung ihrer Lebenssituation einbezogen. 
Dadurch fühlen sie sich ermutigt, sich zu 
öffnen und sich den Herausforderungen 
des Alltags neu zu stellen.
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       Zur Deutschen Gesellschaft  
       für Taubblindheit gGmbH

Mit Sitz in Aachen wurde am 24. Septem-
ber 2014 die Deutsche Gesellschaft für 
Taubblindheit gGmbH (DGfT) gegrün-
det. Ziel der DGfT ist die Verbesserung 
der Teilhabemöglichkeiten taubblinder 
und hörsehbehinderter Menschen in 
Deutschland. Die Barrieren für taubblin-
de Menschen sind extrem hoch. Es fehlen 
kompetente Beratung, flächendeckende 
Rehabilitationsmöglichkeiten, qualifi-
zierte Taubblindenassistenz, flächende
ckende Frühförderungsmöglichkeiten, 
psychologische Unterstützung sowie 
Bildungs -, Arbeits- und Wohnangebote.
Die Gesellschafter setzen sich wie folgt 
zusammen: 
• Leben mit Usher-Syndrom e.V.
• Bundesarbeitsgemeinschaft der 

Taubblinden BAT e.V.
• Deutsches Taubblindenwerk gGmbH
• Stiftung taubblind leben

Durch die Aufstellung der Gesellschaf-
ter bündeln sich die Kompetenzen von 
Facheinrichtung, Projektarbeit und 
Selbsthilfe. Inklusivität ist somit im Kern 
realisiert und stellt eine solide Basis 
für eine selbsthilfenahe und wirkungs-
orientierte Arbeit dar. Gleichzeitig sind 
durch den hohen Grad der Vernetzung 
deutschlandweit wie international gute 
Voraussetzungen für die Qualität und 
Expertise der Arbeit gegeben.

Taubblind sein - Selbsthilfe leben lernen 

Die AOK finanziert dieses mehrjährige 
Projekt zur Stärkung und Aktivierung einer 
familienorientierten Selbsthilfe für taubblinde 
Kinder, Frauen, Männer und deren Angehöri-
ge in Nordrhein-Westfalen.
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Kontakt 
Deutsche Gesellschaft für Taubblindheit gGmbH 
Hollestraße 1 (Haus der Technik)
45127 Essen 
Telefon +49 (0)201/266 77047 
Fax:      +49 (0)201/266 77057
info@gesellschaft-taubblindheit.de


